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4 Vorwort

Vorwort

Königreich zwischen Sahara und Meer
oder „Oase für die Sinne“, wie das Frem-
denverkehrsamt titelt – in Marokko kön-
nen Reisende Entspannung am Strand,
Aktivitäten im Wasser, in der Wüste und
in den Bergen mit der Erkundung orien-
talischer Märkte und Monumente ideal
verbinden! 
    Die moderne Atlantik-Metropole
Aga dir lädt vor allem zum Badeurlaub
ein. Hier sucht man vergebens nach dem
Flair aus „1001 Nacht“, dafür profitieren
Urlauber von Hotels in allen Preis- und
Komfortklassen, vom 10 km langen
Sandstrand, einem vielfältigen Sport-
und Unterhaltungsprogramm und ab-
wechslungsreicher Gastronomie. Dazu
scheint fast das ganze Jahr über die Son-
ne von einem strahlend blauen Himmel. 
    Marrakesch dagegen verbindet den
Traum vom Orient mit modernem Life-
style – farbenfrohe Märkte in den ver-
schachtelten Gassen der Altstadt,
prachtvolle Riads (Hofhäuser), die als
Gästehäuser dienen, maurische Monu-
mente aus der Zeit der Almohaden- und
Saaditen-Dynastien, kulinarische Köst-
lichkeiten in opulenten Palastrestau-
rants, Hammams mit orientalischem
Wellnessprogramm, blühende Gärten
aus Rosen, Bougainvilleen und Palmen.
    Westlich von Marrakesch lockt die
„Windy City“ Essaouira Musiker und
Künstler, Surfer und Individualisten an.
Die charmante Fischerstadt am Atlantik
bietet eine gute touristische Infrastruk-
tur mit kleinen Gästehäusern und ge-
mütlichen Lokalen in renovierten Alt-
stadthäusern. 

Auf der Reise zu Hause
www.reise-know-how.de

P  Ergänzungen nach Redaktionsschluss
P  kostenlose Zusatzinformationen 
     und Downloads
P  das komplette Verlagsprogramm
P  aktuelle Erscheinungstermine
P  Newsletter abonnieren

Bequem einkaufen
im Verlagsshop

Oder Freund auf 
Facebook werden

http://www.reise-know-how.de


5Vorwort

    Die landschaftliche Vielfalt Marok-
kos mit Sand- und Kiesstränden, Wäl-
dern und Seen, Bergen und Schluchten,
Wüsten und Oasen ist unvergleichlich.
Lichte Kiefern- und Eukalyptuswäld-
chen bilden häufig das Hinterland der
Strandzonen nördlich von Agadir, wäh-
rend die Macchia bis nahe ans Meer he-
ranreicht. In den südlichen Küstenregio-
nen weicht die Strauchvegetation zuneh-
mend wüstenhafter Umgebung, nur
noch vereinzelt gedeihen Palmen in tro-
ckenen Oueds (Wadis). 
    Das Landesinnere zeigt sich gebirgig.
Karge Hochplateaus und Bergketten,
durchzogen von grünen Tälern und
Schluchten, bestimmen das Bild im süd-
lichen Hohen Atlas. Der nördliche Hohe
Atlas bekommt mehr Regen ab; Gebirgs-
bäche sprudeln, Terrassenfelder liegen
im Schatten von Walnuss- und Apfel-
bäumen. Der Anti-Atlas mit seinen ein-
drucksvollen Granitbergen, bizarren
Felsformationen und engen Palmentä-
lern bei Tafraoute lädt zu ausgedehnten
Entdeckungstouren ein. Jahrhunderte
alte Speicherburgen aus Bruchstein bil-
den das architektonische Erbe der
Chleuh-(Schlöh-)Berber. Trekkingtou-
ren im Hohen bzw. im Anti-Atlas führen
über Pässe und Gipfel zu abgelegenen
Tälern und Dörfern – hier knüpft man
nette Kontakte und lernt Marokko von
seiner ursprünglichsten Seite kennen.
    Im Drâa- und Dadèstal thronen die
mächtigen Kasbahs der Berber – Wehr-
burgen aus Lehm – auf Anhöhen über
den Flusstälern. Die Straße der Kasbahs
führt von Ouarzazate nach Errachidia
durch weite Steinwüste und fruchtbare
Dattelpalmenoasen – im Norden be-
grenzt vom Hohen Atlas, im Süden vom
vulkanischen Djabal Siroua und Djabal-

Saghro-Massiv. Entlang des Ziz-Tals er-
reicht man das Tafilalet und die bis zu
150 m hohen Dünen des Erg Chebbi. Et-
was ruhiger geht es im zweiten großen
Sanddünengebiet zu, dem Erg Chegaga
bei M’hamid. Wer ein authentisches
Wüstenerlebnis sucht, unternimmt eine
mehrtägige Kamel- oder Geländewagen-
tour. Abends breitet sich über dem La-
gerfeuer die Kuppel des endlosen Ster-
nenhimmels aus.
    Um Marokko und seine Menschen
wirklich kennenzulernen, gehört der
Mut, den Hotelbereich zu verlassen und
auf eigene Faust loszuziehen. Auch wenn
die Kommunikation manchmal schwer-
fällt oder die vielen „hilfreichen Geister“
auf die Nerven gehen: Mit Humor, Of-
fenheit, Toleranz und etwas Abenteuer-
lust ist ein erlebnisreicher Urlaub in Ma-
rokko garantiert!  
    Mit diesem Buch möchten wir vor al-
lem Flugtouristen ansprechen, die orga-
nisiert oder individuell, mit Mietwagen
oder öffentlichen Verkehrsmitteln das
Land entdecken wollen. Die „Reisetipps
A–Z“ umfassen neben Informationen
zur Vorbereitung und Durchführung
der Reise auch Verhaltenstipps, um sich
im bisweilen „nervigen“ Marokko besser
zurechtfinden zu können. Hintergrund-
informationen über Land und Leute
tragen dazu bei, die Menschen und ihre
Kultur besser zu verstehen. Die Regio-
nalkapitel geben Ihnen detaillierte tou-
ristische Informationen zu den Sehens-
würdigkeiten und den besten Adressen
vor Ort.
    Wir wünschen Ihnen einen ein-
drucksvollen und erholsamen Aufent-
halt in Marokko!
    

Ihre Astrid und Erika Därr
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Unterkünfte: Preiskategorien

① sehr einfaches Hotel/Billigunterkunft 
oder Bivouac/Nomadenzelt:
50–200 DH
② einfaches Hotel/Gästehaus:
200–350 DH
③ Mittelklassehotel/-gästehaus:
350–700 DH
④ gehobene Mittel-/Oberklasse:
700–1600 DH
⑤ Luxushotel/-gästehaus:
1600–3500 DH

Nicht verpassen!

In jedem Kapitel sind einige (touristische) High-
lights hervorgehoben – man erkennt sie an der
gelben Hinterlegung.

MEIN TIPP: Besonders empfehlenswerte Un-
terkünfte, Restaurants und sonstige be-
sondere Tipps der Autorinnen sind entspre-
chend gekennzeichnet.

A Der Schmetterling zeigt an, wo man be-
sonders gut Natur erleben oder Angebote
im Bereich des nachhaltigen Tourismus fin-
den kann.

Hinweis

Die Internet- und E-Mail-Adressen in diesem
Buch können – bedingt durch den Zei len um -
bruch – so ge trennt werden, dass ein Trennstrich
erscheint, der nicht zur Adresse gehören muss!
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±Lage: Marokko erstreckt sich zwischen dem 23.
und 36. Breitengrad und zwischen dem 1. und 16.
Längengrad. Begrenzt wird das Land vom Mittel -
meer im Norden, vom Atlan tik im We sten, im Süden
von Maure tanien. 
±Größe: 458.730 km², mit dem Gebiet der West-
sahara ca. 710.850 km²; diese wird von Marokko als
nationales Territorium beansprucht und verwaltet;
Eingliederung des nördlichen Teils 1975 und des
südlichen Teils 1979. 
±Staatsform: konstitutionelle Monarchie mit
sehr weitreichenden Zuständigkeiten des Königs
und Zwei kammerparlament; staatliche Unabhän-
gigkeit seit 1956; König ist seit 1999 Mohamed VI.,
Premierminister seit 2011 Abdelilah Benkirane von
der Partei für Gerechtigkeit und Entwicklung (PJD). 
±Bevölkerung: 32,9 Millionen, das Gebiet der
West sahara mitgerechnet (geschätzt 2013); Bevöl-
kerungsdichte: 42 Einwohner/km² mit Westsahara;
Bevölkerungswachstum: ca. 1,2%; Bevölkerungs-
verteilung: 41% Landbevölkerung, 59% Stadt be -
völ ke rung; rund 27% der Bevölkerung ist unter 15
Jahre (in Deutschland: 14%). 
±Lebenserwartung: 74,8 Jahre
±Analphabetenrate: insgesamt ca. 33%, bei
Frauen ca. 58% (!).
±Arbeitslosigkeit: landesweit rund 9%; in der
Stadt sind 33,5% der 15- bis 24-Jährigen arbeitslos.
±Religion: ca. 98% sunnitische Moslems (der Is-
lam ist Staats  religion); jüdische (ca. 3000) und
christliche (ca. 23.000) Min derheiten. 
±Sprachen: offizielle Landessprachen sind Ara-
bisch und die Berbersprachen (Tamzight); sehr ver-
breitet ist Französisch als Handels- und teilweise
als Bildungs- und zweite Amtssprache; in den nörd -
lichen Regionen zwischen Mit tel meer und Rif und
in der Westsahara wird von der älte ren Bevölkerung
Spanisch gesprochen. 

±Währung (Kurs Februar 2015): Dirham; 1 DH =
0,09 Euro, 1 Euro = 10,82 DH, 1 DH = 0,10 SFr, 1 SFr
= 10,18 DH.
±Bruttoinlandsprodukt (BIP): ca. 105 Mrd. US$
(2013); pro Einwohner: 5500 US$ (2013).
±Auslandsschulden: 36,5 Mrd. US-$ (2013).
±Inflationsrate: 2,5% (2013).
±Wichtigste Städte (Einwohnerzahlen nach of-
fiziellen Angaben, „Le Maroc en chiffres 2012“):
Agadir: 499.000, mit Inezgane/Aït Melloul 1 Mio.;
Casablanca: 3,1 Mio.; Fès: 1,1 Mio.; Kénitra:
568.000; Marrakesch: 1 Mio.; Meknès: 669.000; Na-
dor: 368.000; Oujda: 472.000; Rabat (mit Salé;
Hauptstadt): 1,5 Mio.; Safi: 359.000; Tanger:
861.000; Tétouan: 431.000.
±Mitgliedschaft in internationalen Organi-
sationen: UN (Vereinte Nationen), Marokko wurde
im November 2013 für die Jahre 2014–2016 in den
Menschenrechtsrat der UN gewählt; Union für den
Mittelmeerraum; Union des Arabischen Ma ghreb;
ECA (Economic Commission for Africa); FAO (Food
and Agriculture Organization); IWF (Internationaler
Währungsfond); Weltbank; GATT/WTO (Welt han -
delsabkommen); Arabische Liga; Isla mi sche Kon-
ferenz; OSZE-Partnerland. Marokko ist als einziges
afrikanisches Land wegen des ungeklärten Status
der Westsahara nicht Mitglied der Afrikanischen
Union (AU).
±Maßsystem: metrisch.
±Uhrzeit: MEZ minus 1 Stunde (während der Zeit,
in der sich marokk. und deutsche Sommerzeit nicht
überschneiden, minus 2 Std.).
±Strom: 220 V,  kein Adapter notwendig.

Quellen für die Daten in der Landeskunde: Haut-
Commissariat au Plan du Royaume du Maroc, www.
hcp.ma; Auswärtiges Amt, www.auswaertiges-
amt.de; CIA Worldfactbook, www.cia.gov.

Marokko im Überblick
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12 Die Regionen im Überblick

Die Regionen 
im Überblick

      Agadir und 
      nördliche Küste | 17

Agadir (S. 20), das Badezentrum und
neben Marrakesch die Touristenhoch-
burg des Landes, hat keine historischen
Sehenswürdigkeiten zu bieten. Doch
dank seiner guten Verkehrsanbindung
eignet sich die moderne Stadt gut als
Ausgangspunkt für Touren im Süden.
Die schönen Atlantikstrände nördlich
von Agadir, z.B. Sidi Kaouki (S. 69),
sind ein Eldorado für Wind-, Body- und
Kitesurfer. Das einzigartige Flair des
Künstler-, Surfer- und Fischerstädtchens
Essaouira (S. 72), das zum UNESCO-
Weltkulturerbe zählt, genießt man am
besten in einem der stilvollen Gästehäu-
ser der Stadt.

      Sous, Anti-Atlas, 
      südliche Küste | 99

Das fruchtbare Sous-Tal trennt den Ho-
hen Atlas vom Anti-Atlas, dem südlichs-
ten Gebirgszug der Atlaskette, dessen
Gipfel bis zu 2300 m hoch aufragen.
Zwischen kargen Granitbergen, z.B. in
der Umgebung von Tafraoute (S. 119),
Palmenoasen und alten Lehmdörfern
lässt es sich wunderbar wandern, biken
und klettern. Vogelliebhaber finden im
Nationalpark Oued Massa (S. 146) 
am Atlantik ein Paradies vor. 

An den Stränden um Sidi Ifni S. 173)
tummeln sich Surfer in den Wellen. Süd-
lich von Guelmim (S. 162) beginnt die
endlose Weite der Sahara.

      Marrakesch | 187

In Marrakesch, dem Zentrum Südma-
rokkos, locken quirlige Märkte, pracht-
volle Paläste, Gaukler und Geschichten-
erzähler, schicke Gästehäuser, Bars und
Restaurants – wohl in kaum einer ande-
ren Stadt kann man die Gegensätze zwi-
schen orientalischer Tradition und mo-
dernem Lebensstil so hautnah erleben
wie in dieser Metropole, die inzwischen
rund eine Million Einwohner hat. Nicht
weit von den schneebedeckten Gipfeln
des Hohen Atlas lockt die „Rote Stadt“
Individualisten, Kulturinteressierte und
sportlich Ambitionierte gleichermaßen
an. Highlights sind u.a. der legendäre
Djamâa el-Fna (S. 194) mit seinen
Akrobaten, Schlangenbeschwörern und
allabendlichen Essensständen, die Souks
(S. 201) bzw. verwinkelten Gassen der
Altstadt, wo es einfach alles zu kaufen
gibt (Gewürze, Lampen, Lederwaren,

1
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13Die Regionen im Überblick

Pantoffeln, Fisch, Gemüse, Keramik etc.)
und die Medersa Ben Youssef (S. 208),
eine ehemalige Hochschule für islami-
sche Theologie aus dem 14. Jh., ein
Meisterwerk maurischer Architektur. 

      Nördlicher 
      Hoher Atlas | 257

Zwei Straßenpässe mit tollem Ausblick
führen über das höchste Gebirge Nord-
afrikas in den wüstenhaften Süden. Ob
zu Fuß, per Mountainbike oder mit Ski –
im Hohen Atlas können sich Aktive aus-
toben. Die Berge und Täler laden zu aus-
gedehnten Wanderungen und Trekking-

touren ein, z.B. bei Agouti (S. 274) oder
Imlil (S. 296). Auf den Gipfeln bis über
4000 m Höhe liegt von Dezember bis
März Schnee, im Sommer herrschen an-
genehme Temperaturen. Die schroffe
Bergwelt durchziehen fruchtbare Fluss-
täler, in denen Berberdörfer aus Stein
und Lehm über grünen Terrassenfeldern
an den Hängen kleben. Mit den Ou-
zoud-Wasserfällen (S. 264) finden sich
in der Region die höchsten Wasserfälle
ganz Marokkos. In den beeindrucken-
den Kasbahs von Telouèt (S. 305) und
Aït Benhaddou (S. 310) lernt man au-
thentische Berberarchitektur kennen.
Die Moschee Tin Mal (S. 300) war die
Geburtsstätte der Almohaden-Dynastie
und ist mit der Moschee Hassan II. (in
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14 Die Regionen im Überblick

Casablanca) das einzige Gotteshaus in
Marokko, das Nicht-Muslime betreten
dürfen.

      Ouarzazate 
      und das Drâa-Tal | 321

Der sogenannte Große Süden (Le Grand
Sud) ist das Land der mächtigen Ksour
und Kasbahs aus Lehm, der Palmenoa-
sen und Wüstenlandschaften – hier sieht
Marokko aus, wie man es aus Touristen-
prospekten kennt. Ouarzazate (S. 325)
ist das Hollywood Marokkos und die
Touristenmetropole des Südens. Hier
starten Touren ins Drâa-Tal, z.B. nach
Agdz (S. 338), wo man traditionelle Be-
wässerungstechniken kennenlernt. Die
Sanddünen des Erg Chegaga erreicht
man am gemütlichsten mit Kamelen: In
drei Tagen geht es von M’hamid (S. 364)
bis zu den Dünen. In der Region steht ei-
ne der ältesten Lehmburgen Marokkos,
die teilweise renovierte Kasbah Tam-
nougalte (S. 343). 

      Die Straße 
      der Kasbahs | 369

Zwischen der im Frühjahr schneebe-
deckten Gipfelkette des Hohen Atlas im
Norden und der braunen Steinwüste des
Djabal Saghro im Süden verläuft die
„Straße der (1001) Kasbahs“ nach Nord-
osten und durchquert dabei spektakulä-
re Landschaften, vorbei an zahlreichen
festungsartigen Lehmburgen (Kasbahs)
und -dörfern (Ksour), z.B. Boumalne
du Dadès (S. 380). Eine der schönsten

Trekkingrouten in Marokko führt in
fünf Tagen quer durch die eindrucksvol-
le Bergkulisse des Djabal-Saghro-Mas-
sivs (S. 384) bis nach Nekob. Skoura
(S. 373) ist eine idyllische Palmenoase,
die zur Entspannung einlädt. Der letzte,
weniger besuchte Teil der Straße der
Kasbahs führt von Tinerhir durch karge
Wüstenlandschaft bis nach Errachidia,
von wo sich ein Ausflug in den zentralen
Hohen Atlas nach Imilchil (S. 408)
lohnt: Hier kann man schön wandern
oder einfach nur das ursprüngliche
Dorfleben beobachten.

      Das Tafilalet und
      der Südosten | 413

Das Tafilalet ist das größte zusammen-
hängende Oasengebiet Marokkos und
Heimatregion der bis heute herrschen-
den Alaouiten-Dynastie, deren Wiege
die Handels- und Karawanenstadt Sijil-
massa (S. 420) war. In der nahen Wüs-
tenoase Erfoud (S. 419) kann man sich
in eine Werkstatt begeben und zusehen,
wie über 300 Mio. Jahre alte Fossilien-
steine zu Tischplatten und Schalen ver-
arbeitet werden. Eine weitere Oase ist
Rissani (S. 426), wo sich ein Bummel
über den ursprünglichen Wochenmarkt
anbietet. Bei Merzouga (S. 433) befindet
sich das größte Dünengebiet Marokkos,
der Erg Chebbi: Bis zu 200 m hoch tür-
men sich die Sandmassen und heben
sich golden schimmernd gegen die
schwarze Steinwüste und den blauen
Himmel ab.

f Sonnenuntergang in Legzira
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16 Agadir

1

Agadir | 20

Agadir – Essaouira | 61

Immesouane Plage | 67

Sidi Kaouki | 69

Taghazoute | 63

Agadir – Immouzzer | 58

Essaouira | 72
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j Essaouira aus der Luft

Agadir ist das Badezentrum des Landes. Dank 

seiner guten Verkehrsanbindung eignet sich die

moderne Stadt gut als Ausgangspunkt für Touren

im Süden. Die schönen Atlantikstrände im Norden

sind ein Eldorado für Wind-, Body- und Kitesurfer.

Das Künstler- und Fischerstädtchen Essaouira 

entfaltet einen einzigartigen Charme.

1 Agadir
und nörd-

liche Küste

1
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18 Agadir und nördliche Küste
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19Überblick

ÜBERBLICK

Agadir liegt zwischen Hohem Atlas,
Sous und Anti-Atlas. Der Hohe At-

las setzt sich im Süden nach dem Djabal
Siroua mit dem Anti-Atlas fort. Die Ebe-
ne zwischen Anti-Atlas und Hohem At-
las nennt man Sous, begrenzt vom Oued
Sous, der bei Agadir in den Atlantik
mündet. 

    
Der Sous gilt als eines der fruchtbars-

ten Gebiete des Landes. Die Flüsse des
Hohen Atlas und Anti-Atlas, vor allem
der Oued Sous, speisen das Becken mit
Wasser. Hier gedeihen Zitrusfrüchte, Ba-
nanen, Oliven, Artischocken, Tomaten
und viele weitere Obst- und Gemüsesor-
ten. Im Sous fällt unter 300 mm Regen

1

P Agadir: ein Spaziergang 
     auf der Strandpromenade | 24
P Ben Sergao:
     die Medina d’Agadir | 25
P „Paradise Valley“:
     ein malerischer Ausflug | 59
P Sidi Kaouki: Surfen und Baden 
     an langen Sandstränden | 69
P Essaouira: Flanieren, Genießen 
     und Einkaufen in der weißen 
     Altstadt | 72

Diese Tipps sind gelb hinterlegt.
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20 Agadir

im Jahr, vor allem in den Monaten No -
vember/Dezember und Februar/März.
Die Jahresdurchschnittstemperatur liegt
bei 19,5°C. Der Sommer ist heiß, wobei
der Chergui (warmer Fallwind) die Tem-
peratur noch erhöht. 

    
Die nördliche Atlantikküste bis Essa-

ouira prägen Aleppokiefern und dichte
Macchia, die vor allem zwischen Tamri
und Tamanar Euphorbien- und Sukku-
lentenpolstern weichen. Dann folgt wie-
der die typische Macchiavegetation, wie
sie auch in anderen Mittelmeerländern
zu finden ist. Hier wachsen vorwiegend
Pinien, Lorbeer, Thujen und andere Ko-
niferenarten, dazwischen niedrige ver-
holzte Stauden und Sukkulenten. 

    
Die schönen Buchten und Strände

zwischen Agadir und Essaouira sind in
den Wintermonaten ein beliebtes Surfre-
vier. Zwischen Tamrakht und Tamri er-
möglicht das milde Klima den Anbau
von Bananen. Die Küste wird begrenzt
von niedrigen Ausläufern des Hohen At-
las mit dem Djabal Amsittene (905 m)
als höchster Erhebung.

    
Die Landschaft um Agadir und Essa-

ouira ist zudem durch knorrige Arga-
nien gekennzeichnet. Die nur in Marok-
ko heimischen Eisenholzbäume sind
streng geschützt (Biosphärenreservat der
UNESCO) und Lieferanten des kostba-
ren, goldenen Arganienöls. Aus den ge-
rösteten Samenkernen der olivenähn -
lichen Früchte wird in aufwendiger
Handarbeit das nussige und ausgespro-
chen gesunde Speiseöl extrahiert. Kos-
metisches Arganienöl verspricht ewige
Schönheit und findet Anwendung in
Anti-Aging-Cremes und Shampoos. Im-
mer mehr Frauenkooperativen verkau-
fen ihre Arganienöl-Produkte direkt an
Touristen. 

Agadir

Agadir ist eine moderne Touristen-,
Hafen- und Industriestadt mit dem
drittgrößten Fischereihafen Marokkos
(nach Lâayoune und Tan-Tan) sowie der
beliebteste Badeort des Landes. Orien-
talisches Flair und großartige historische
Sehenswürdigkeiten sucht man hier ver-
gebens. Agadir ähnelt eher einer euro-
päischen Badedestination als einer typi-
schen Stadt Marokkos. Agadir hat mitt-
lerweile um die 500.000 Einwohner, da-
runter Araber und Berber. Mit den an-
grenzenden Gemeinden Ben Sergao,
Inezgane, Aourir, Tamrakht, Taghazoute
und Aït Melloul ist die Millionengrenze
bereits überschritten.
    Der vorbeifließende (kalte) Kanaren-
strom sorgt in Agadir für ein gleichmä-
ßiges, angenehmes Klima sowohl im
Sommer als auch im Winter. Die mittle-
ren durchschnittlichen Temperaturen
liegen nicht unter 16°C und nicht über
28°C, die Wassertemperaturen fallen
nicht unter 16°C, steigen aber auch nicht
über 20°C, sodass für abgehärtete Na-
turen das Baden auch im Winter mög-
lich ist. Wer’s lieber warm mag, fröstelt
selbst im Juli und August bei Wasser-
temperaturen um die 19°C und nicht zu
heißen Lufttemperaturen von 25 bis
28°C. Der Himmel ist wegen des feuch-
ten Kanarenstroms im Frühsommer oft
bedeckt und lockert manchmal erst
nachmittags auf. Im Winter ist es dage-
gen meist klar und bei Temperaturen

1

f Agadir ist nicht nur Urlaubsort, 
sondern auch moderne Hafenstadt
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21AgadirÜbersichtskarte S. 18, Großraum Agadir S. 26

zwischen 18 und 23°C auch recht warm,
nachts kühlt es jedoch bis auf 10°C ab
(Jacke und lange Hosen nicht verges-
sen!). Regen ist selten – die Stadt zählt
300 Sonnentage im Jahr. Bei diesem
Klima kann man sich im Winter wie im
Sommer wohlfühlen, ohne seinen Kreis-
lauf zu strapazieren. Ähnlich wie die Ka-
naren entwickelte sich Agadir deshalb
vor allem für Rentner zu einem Über-
winterungsparadies. Gerade im Winter
strahlt der Himmel in leuchtendem
Blau, die Luft ist klar, und von den weni-
gen Bergen der Umgebung hat man eine
fantastische Fernsicht.
    Die Stadt am Atlantik fehlt in keinem
deutschen Reiseprospekt und gefällt
nicht nur Sonnenanbetern: Aktivurlau-
ber spielen hier Tennis und Golf, Surfer
gleiten über die Wellen. Vor allem für
Touristen mit wenig Zeit und europäi-
schen Komfort- und Konsumbedürf-
nissen eignet sie sich als Urlaubsziel.
Ebenso beliebt ist die Stadt unter Marok-
kanern: Sie gilt als Vorzeigeobjekt des

modernen Marokko und als Urlaubs-
wunschziel Nummer Eins. 

Agadir hat nach Marrakesch jährlich
die meisten Übernachtungen und die
zweithöchste Bettenkapazität des Lan-
des. Der Tourismusplan „Agadir 2020“
sieht u.a. vor, die Kapazität von derzeit
rund 31.300 Betten bis 2020 auf 60.000
fast zu verdoppeln. Dafür entstehen wei-
tere 4- und 5-Sterne-Hotels, außerdem
sollen der Flugverkehr und die Erho-
lungsinfrastruktur ausgebaut werden. 

Die Stadtentwicklung geht entspre-
chend rasch voran: In Founty am Süd-
rand Agadirs wuchs ein neuer Stadtteil
mit touristischer Infrastruktur und Vil-
len für die reichere Bevölkerungsschicht
heran. Im alten Hafenbereich wurde
2007 das Großprojekt Marina Aga dir
mit Yachthafen, modernen Apart  ment -
an lagen und einer Flaniermeile mit Res-
taurants, Eisdielen und schicken Bou-
tiquen eingeweiht. Auch die 7 km lange
Strandpromenade wird weiter ausge-
baut: Sie erstreckt sich über mehrere Ki-

1
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22 Agadir

lometer von der Marina am Nordende
der Bucht bis zum Sofitel Agadir im
Founty-Viertel im Süden der Stadt. Auch
die Strände nördlich von Agadir um
Taghazoute werden seit Jahren touris-
tisch erschlossen: Überall wird an Stra-
ßen, Hotels und sonstiger Infrastruktur
gebaut.

Nirgends ist der Kontrast zwischen
Tradition, Religion und modernem
Leben größer als in Agadir. Was man
sich hier als Tourist erlauben darf, ist in
keiner anderen marokkanischen Stadt
möglich. Selbst noch so leicht bekleidete
Damen und Herren auf der Strandpro-
menade werden kaum beachtet oder an-
gesprochen. Auch der sonst streng un-
tersagte Alkoholgenuss in der Öffent-
lichkeit wird geduldet, fast jedes Touris-
tenrestaurant ist im Besitz einer Alko-
hollizenz.                                                     

Die Folgen bleiben nicht aus: So man-
cher Familienvater investiert sein Geld
in das überall käufliche Bier, und die
Nachtclubs und Casinos verführen nicht
bloß Touristen dazu, ihr Geld loszuwer-
den. Auch das horizontale Gewerbe hat
seine Hauptniede lassung in Agadir ge-
funden, nirgendwo sonst im Land bieten
sich so viele weibliche und männliche
Prostituierte an. Zu den negativen Er-
scheinungen des Massentourismus ge-
hören leider auch Schlepper und Nep-
per. Die fliegenden Händler am Strand
können lästig werden, und das Wechsel-
geld wird manchmal großzügig zuguns-
ten des Verkäufers berechnet … Im Souk
versuchen Händler manchmal allzu auf-
dringlich in den eigenen Laden oder
denjenigen der Verwandtschaft zu füh-
ren. Jenseits der sehr gepflegten Touris-
tenviertel entlang der Strandpromenade,
der Av. Mohamed und des Bd. du 20

Août findet man in den Wohnvierteln
um den Souk noch marokkanisches All-
tagsleben mit all seinen Begleiterschei-
nungen: Müll am Straßenrand, löchrige
Gehwege und baufällige Häuser gehören
in Marokko noch häufig zum Stadtbild. 
    Auch ohne prägnante Sehenswürdig-
keiten muss ein Aufenthalt in Agadir
kein reiner Strandurlaub sein. Dank der
günstigen Lage und sehr guter Versor-
gungsmöglichkeiten eignet sich die Stadt
hervorragend als Ausgangspunkt für
Rundreisen. Von Agadir kann man be-
quem und preiswert mit Mietwagen
oder organisiert Tages- und Wochend-
ausflüge unternehmen und ma rokka ni -
sche Eindrücke par excellence mit nach
Hause nehmen. Denn Städte wie Marra-
kesch oder Essaouira, auch der Anti-At-
las und die Umgebung von Tafraoute
oder der südliche Atlantik sind auf guten
Straßen leicht und schnell erreichbar.
Auch als Anlandungsstelle für Kreuz-
fahrten (Oktober bis April) gewinnt
Agadir an Attraktivität.

Geschichte

Die Ursprünge der Stadt sind unklar,
einige Chronisten bringen sie mit dem
antiken Hafen Rusadir in Verbindung,
an dem auch Hanno, der bekannte phö-
nizische Seefahrer, gelandet sein soll. Die
eigentliche Stadtgründung geht auf das
Jahr 1505 zurück, als der portugiesische
Edelmann Joaõ Lopes de Sequeira um ei-
ne Quelle in der Nähe des Meeres die
Festung Santa Cruz de Cap de Gue grün-
dete. Später wurden daraus die Namen
Santa Cruz de Narba und Santa Cruz de
Aguer. Don Francisco des Castro, der
Statthalter der Festung (1513–1521), ließ
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auf Wunsch des neuen Besitzers, des
portugiesischen Kö nigs  hauses, die Fes-
tung ausbauen und lieferte sich im Laufe
der Jahre heftige Kämpfe gegen die be-
nachbarten Berberstämme. 

Muhamad ash-Shaykh errichtete
1531 in der Nähe eine Festung, um Santa
Cruz einzunehmen, was ihm 1541 auch
gelang. Dieser Berberwiderstand führte
zur Etablierung der Saaditen-Dynastie,
da die Sous-Berber Al-Qa’im, den Vater
Muhamad ash-Shaykhs, um Hilfe gegen
die Portugiesen gebeten hatten. 

Unter der Herrschaft der Saadier
wurde der Hafen ein bedeutender Han-
delsplatz. Ausgeführt wurden Zu cker -
rohr, Datteln, Wachs, Häute und Gold;
Stoffe kamen ins Land. Durch die ver-
stärkten Einfuhren von Rohrzu cker aus
Südameri ka nach Europa verlor der Ha-
fen jedoch an Bedeutung. 

1751 wurde Dänemark das Handels-
monopol über Agadir übertragen. Der
Sultan Sidi Muhamad ibn Abdallah ver-
hinderte 1756 eine weitere Entwicklung
des Hafens zuguns ten der Stadt Moga-
dor (Essaouira). 1819 sollen nach Be-
richten des Reiseschrift stellers Cochelet
nur noch zwölf bewohnte Häuser in
Agadir gestanden haben. 

Anfang des 20. Jahrhunderts gründe-
ten einige deut sche Firmen Niederlas-
sungen in Agadir (Mannesmann, Marx
& Co., Atlasgesellschaft, Gondafi-Gesell-
schaft). Dadurch gab es einen neuen
Aufschwung. Der deutsche Wirtschafts-
stützpunkt, der den einzigen sicheren
und damit strategisch wichtigen Hafen
zwischen Casablanca und Dakar bot,
störte die französische Kolonialpolitik
erheblich. Als Reaktion auf den franzö-
sischen Einmarsch in Marokko kam es
beinahe 1911 schon zum Ersten Welt-

krieg, als das deutsche Ka no nenboot
„Pan ther“ vor der Küste aufkreuzte, um
den deutschen Bewohnern und Firmen
„Schutz zu gewäh ren“. Diese Episode
ging als „Panthersprung von Agadir“
in die Geschichte ein. Mit dem Beginn
der Protektoratsherrschaft wurden diese
Riva litäten beendet, die deutschen Fir-
men mussten das Land verlassen.
Deutschland bekam als Gegenleistung
Teile von Französisch-Westafrika zur
Kolonie Kamerun zugeschlagen. 

Unter den Franzosen entwickelte sich
die Stadt zu einem Badeort. 1936 wohn-
ten erst 6000 Menschen in Agadir, 1960
waren es schon 50.000. 
    Durch das Erdbeben am 29. Februar
1960, das nur 15 Sekunden dauerte,
wurde die Stadt fast vollkommen zer-
stört und 15.000 Bewohner getötet. 1962
begann der Wiederaufbau, die Häuser
wurden erdbebensicher errichtet. Aber
es entstanden keineswegs gesichtslose
Einheitsbaracken, sondern ein Mus  ter -
bei spiel architektonischer Stadtplanung
der 1960er Jahre mit nur ein- bis zwei-
stöckigen modernen Betonhäusern, die
nach wie vor ziemlich fremdartig in Ma-
rokko wir ken. Die Entwicklung zum
Tou ris ten ort und zu einer wichtigen Ha-
fenstadt begann mit diesem Neuanfang.

Sehenswertes

Kasbah

Außer der Kasbah, die von Moulay Ab-
dallah al-Ghalib (1557–74) auf dem Hü-
gel bei Agadir erbaut wurde, gibt es in
der Stadt nichts Historisches zu besichti-
gen. Ein Ausflug auf die Kasbah, auf ei-
nem Felsen in 236 m Höhe liegend,

1
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lohnt sich weniger wegen der Ruinen als
wegen des prachtvollen Ausblicks auf
die Stadt und den Hafen.

Touristenviertel und Strand

Die Hauptadern Agadirs sind die Av.
Hassan II., die Av. Mohamed VI. und die
Av. Mohamed V., die als Durchgangs-
straße die Wohn- und Verwaltungsvier-
tel von den Hotelvierteln trennt. An der
Av. Mohamed V. liegt die Fußgänger-
passage Aït Souss, begrenzt von Grün-
anlagen, Sportplätzen und den beiden
Museen sowie Pizza Hut, McDonald’s
und anderen Restaurants und Geschäf-
ten. Sie verbindet das Touristenviertel
mit dem Zentrum und Talborjt. Vor der
breiten und verkehrsreichen Av. Moha-
med V. liegt der Strand mit seinen Hotel-
bauten, Strandanlagen, Geschäften und
Restaurants – eine Touristenstadt für
sich entlang des Bd. du 20 Août und der
Rue Oued Souss. Dieses touristische Re-
tortenviertel unterscheidet sich exorbi-
tant vom Rest Marokkos. In ihm liegen
schicke Hotels, deren Stil vom Betonbau
der 1970er Jahre bis zu der an maurische
Stilelemente anknüpfenden Architektur
der 1990er Jahre reicht. Für die wenig
beschauliche Atmosphäre dieser Hoch-
haushotels entschädigt ein bisschen der
herrliche Blick aus den oberen Stockwer-
ken. Zwischen den Hotelanlagen liegen
Fußgängerstraßen mit Boutiquen, Eis-
dielen, Cafés und (mittelmäßigen) inter-
nationalen Spezialitätenlokalen. 

Entlang des insgesamt 10 km langen
Sandstrandes, besonders am Nordende
der Promenade, finden Touristen zahl-
reiche Restaurants und Cafés, öffentliche
Strandabschnitte mit Liegen und Son-

nenschirmen (zu mieten), aber auch pri-
vate Strandbereiche der Club- und Lu-
xushotels mit Beachvolleyballplätzen.
Zur Hochsaison in den Sommermona-
ten beaufsichtigen Rettungsschwimmer
den Strand – ist die schwarze Flagge ge-
hisst, sollte man nicht baden. Jet-Skis
und Fußball spielende Jugendliche sor-
gen dafür, dass es am Strand nicht allzu
ruhig wird …

Die breite, zum Teil palmengesäumte
Strandpromenade, auf der Touristen
wie Marokkaner gerne flanieren und die
Touristenpolizei patroulliert, erstreckt
sich mittlerweile von der Marina bis
nach Founty. Vor dem Tafoukt-Komplex
befindet sich ein kleiner Vergnügungs-
platz. An Festtagen und in der Hauptsai-
son im Sommer werden dort Spektakel
aufgeführt. Es gibt Verkaufsstände, Ka-
russells und Autoscooter zur Unterhal-
tung der Kinder und Jugendlichen.
    Eine kleine Bimmelbahn, mit der ei-
ne 12 km lange Stadtrundfahrt unter-
nommen werden kann, hat am Bd. du 20
Août (gegenüber dem Eingang zum Vo-
gelpark, s.u.) ihre Haltestelle. Im Som-
mer ist sie immer voll besetzt, an Feier-
tagen vor allem von Einheimischen. Im
Juli und August, zur Urlaubszeit der Ma-
rokkaner, ist auch der Strand von Agadir
vorwiegend von Einheimischen belegt. 

Vallée des Oiseaux

In der Verlängerung des großen Platzes
nach Nordosten, zwischen Bd. du 20
Août und Av. Hassan II., liegt ein kleiner
Park mit zoologischem Garten (Vallée
des Oiseaux, Di bis So 9.30–12.30 und
14.30–18 Uhr), der verschiedene Vogel-
arten aus allen Kontinenten (u.a. Fla-
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mingos, Papageien, Pfaue), Affen und ei-
nige wenige Mufflons beherbergt. Der
gepflegte Vogelpark lohnt vor allem für
Familien einen Besuch und ist bei den
Einheimischen sehr beliebt.

Musée Municipal 
du Patrimoine Amazighe

An der Fußgängerpassage Aït Souss be-
findet sich dieses Museum zur Berber-
kultur, das täglich (außer So und an Fei-
ertagen) von 9.30–17.30 Uhr geöffnet
hat (Eintritt 20 DH). Das Museum zeigt
ein schöne Sammlung an Schmuck und
Alltagsgegenständen der marokkani-
schen Berber (Masiren/Amaziren) wie
alte Töpfereien, Hausrat, Kleidung und
Teppiche. Außerdem finden temporäre
Ausstellungen zu verschiedenen kultu-
rellen Themen statt. 

Founty

Marschiert man entlang der Rue Oued
Souss vom Tikida Dunas Hotel weiter
südlich, gelangt man zum bislang noch
am wenigsten bebauten Strandabschnitt
Agadirs. Leider wurde den ehemals ho-
hen Dünen der Garaus gemacht, indem
man die Flussmündung ausbaggerte. In-
zwischen entstanden im Founty-Viertel
große Luxushotels mit eigener Infra-
struktur und direktem Strandzugang
(z.B. Sofitel Thalasso Sea & Spa, Robin-
son Club). Insgesamt wirkt Founty in
manchen Teilen noch etwas unfertig, mit
Baustellen und Bauzäunen. In den fer-
tiggestellten Teilen ist das Viertel jedoch
sehr gepflegt: mit großzügigen Privatvil-
len in üppigen Gärten und modernen

Luxushotels in Strandnähe. Zwischen
den Strandhotels und der Hauptstraße
Richtung Inezgane (südliche Av. Moha-
med V.) liegt der Marjane-Supermarkt. 

Nördlich ans Founty-Viertel grenzt
der Königspalast an. Der riesige Palast
(keine Besichtigung möglich) liegt in-
mitten eines Parks (ein weiterer Palast
befindet sich weiter nördlich in Stadtnä-
he) zwischen der Straße nach Inezgane
und dem Meer. Achtung: Es ist nicht er-
laubt, vom letzten Strandhotel (Robin-
son Club) weiter südlich Richtung Kö-
nigspalast zu laufen. Touristen werden
von der Polizei aufgehalten.

Ben Sergao

Vom Marjane-Supermarkt weiter ent-
lang der Av. Mohamed V. in Richtung
Inezgane und Flughafen erreicht man
das Wohnviertel Ben Sergao. Hier resi-
diert vorwiegend die Verwaltungs- und
Militärelite der Stadt. Auch der Reitclub,
der Königliche Golfplatz sowie die Golf-
plätze Le Soleil und Océan liegen in die-
sem Viertel; viele der Oberklasse-Hotels
bieten einen Shuttle-Service zu den
Golfplätzen an.

Eine Attraktion in Ben Sergao ist La
Medina d’Agadir, eine mit großem Auf-
wand vom Italiener Coco Polizzi erschaf-
fene Kunsthandwerksstadt (www.medi-
na-agadir.com, tägl. 9–18 Uhr, Eintritt
40 DH). Mangels einer echten Altstadt
in Agadir entstand hier eine gelungene
architektonische Nachbildung einer tra-
ditionellen, von Mauern umgebenen
Medina aus Lehm und Stein, mit ver-
winkelten Gassen, Torbögen und kunst-
vollen Verzierungen aus Schieferstein.
Kunsthandwerker bieten in kleinen Lä-

1
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